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Lebenshilfe für die Deutschen
silvia.tschui 

@ringier.ch

2 000 Deutsche kommen 
jeden Monat in die 

Schweiz – und stossen oft-
mals auf Ressentiments sei-
tens der Schweizer: Zu laut, 
zu arrogant, zu herablas-
send und zu hierarchie-
gläubig seien die Nachbarn 
aus dem «grossen Kanton». 
Und in der Bäckerei kann 
man nicht mal mehr sein 
Gipfeli bestellen, weil die 
neue deutsche Verkäuferin 
bloss «Hörnchen» versteht! 
Schockschwerenot und 
Sapperlot! 

Dass deutsche Zuzüger 
ihrerseits verunsichert sind 
(«Warum mögen meine Un-
tergebenen mich nicht? Wa-
rum findet man hier kaum 
Freunde? Dabei ist alles hier 
so putzig! Ach, Sie sprechen 
schon Hochdeutsch! Ich 
dachte, das wär Dialekt, 
haha!») beweist ein Markt, 
der seit jüngster Zeit boomt: 
Selbsthilfebücher, die Deut-
schen erklären, wie sie sich 
in der Schweiz verhalten 
sollen, füllen die Buchhand-
lungen. 

Lustig, locker geschrieben 
und auch für Alteingesesse-
ne sehr unterhaltsam ist 
Bruno Ziauddins «Grüezi 
Gummihälse». Erst mal er-
klären, wie der Mann auf 
diese seltsame Bezeich-
nung kommt: Weil die Deut-
schen dauernd beflissen ni-
cken würden, wenn der 
Chef etwas sagt – fast wie 
Japaner. Ein anderer Spitz-
name für Deutsche etab-
lierte sich vor allem im Pfle-
gebereich: 
Ein «Kan-
nich» be-
zeichnet laut 
Ziauddin ei-
nen Deut-
schen, der frisch ab Ausbil-
dung meint, er habe die 
Weisheit schon mit Lö#eln 
gefressen.

Professor: «Haben Sie 
schon mal einer Hirnope-
ration beigewohnt? Frisch-
gebackener deutscher As-
sistenzarzt, eifrig nickend: 
«Kann ich». Aber keine 
Angst, liebe Deutsche: 
auch Schweizer werden 
von Ziauddin mit Spott 
bedacht. 

Gutschweizerisch, also soli-
de recherchiert, begegnet 
der Autor Thomas Küng 
dem Thema – und frönt 
trotzdem der ganz unhelve-
tischen Kunst des lustvollen 
Abschweifens. Wie er vom 
richtigen Verhalten bei einer 
Nachtesseneinladung bei 
Schweizern (Susle und 
Küde) auf die Hundekotauf-
nahmepflicht und Robidog-
Hundekotaufnahmesäck-
chenverteilerboxen – u#!, 

langes Wort! 
– kommt, 
muss ihm erst 
mal einer 
nachmachen. 

Praxisori-
entiert ist hingegen Susann 
Sitzlers «Grüezi und will-
kommen». Sie erklärt Deut-
schen etwa, wie ein E-Mail 
an einen Schweizer formu-
liert sein will, ohne dass die-
ser sauer wird. Auch wie 
eine Restaurantbestellung 
oder Einkaufen ohne Belei-
digung vonstatten geht, kön-
nen Deutsche unkompliziert 
erlernen. Eigentlich sollte 
das Buch Zwangslektüre vor 
der Einreise sein. l

BÜCHER→ Drei Benimmbücher 

für Teutonen in der Schweiz, die 

auch für uns informativ sind. 

Grüezi 
Gummihälse 
Bruno Ziauddin, 

rororo.

Gebrauchsan-
weisung für 
die Schweiz 
Thomas Küng, 

Piper.

Grüezi und 
Willkommen, 
Die Schweiz für 
Deutsche Susann 

Sitzler, Ch.Links.
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Sie nicken, 
wenn der Chef 
was sagt.

Darf man Schnecken töten?
Eine Bekannte erzählte mir, 
sie würde Schnecken im 
Garten mit Schneckenkör-
nern vergiUen. Ist dies nicht 
als Tierquälerei straXar?
 Daniela Candinas aus Bern

Liebe Frau Candinas
Nein, zumindest im rechtlichen 
Sinn gilt dies nicht als Tierquäle-
rei. Das Schweizer Tierschutz-
recht gilt nur für Wirbeltiere, das 
heisst für Säugetiere, Vögel,  
Reptilien, Amphibien und Fische. 
Von den wirbellosen Tieren, die 
95 Prozent aller bekannten  
Tierarten ausmachen, sind hin-
gegen lediglich Kop#üssler  
(Tintenfische) und Panzerkrebse 

(etwa Hummer oder Langusten) 
geschützt. Alle anderen Wirbel-
losen, wie beispielsweise Insek-
ten, Spinnen oder eben auch 
Schnecken, sind vom Anwen-
dungsbereich des Tierschutz-
rechts ausgeschlossen. Der 
Grund dafür ist der – allerdings 
umstrittene – Stand der Wissen-
schaft, wonach Schmerzempfin-
den und Leidensfähigkeit nur  
bei Wirbeltieren zweifelsfrei 
nachgewiesen sind. Selbst das 
Misshandeln oder qualvolle  
Töten von wirbellosen Tieren  
bedeuten daher trotz derer  
teilweise grossartigen Sinnesleis-
tungen keine Tierquälereien im 
Sinne des Gesetzes.

Hunde-Blick ...
Dr. Gieri Bolliger 
hilft bei rechtlichen Sorgen mit Tieren

Fragen zu Ihrem 

Tier? Schreiben Sie 

an die Stiftung für 

das Tier im Recht, 

Postfach 1033, 8034 

Zürich oder 

briefkasten@ 

tierimrecht.org
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